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Mülldorf hat ein neues Königspaar

Junge Dorfgemeinschaft 		  feiert traditionelle Mailehen- 
versteigerung
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Bericht zur Titelseite 

Mülldorf hat ein neues Königspaar
Junge Dorfgemeinschaft feiert traditionelle Mailehenversteigerung

Es ist 20 Uhr. Draußen wird es lang-
sam dunkel. In der Gaststätte „Alt 
Mülldorf“ sitzen über 20 erwar-
tungsvolle Junggesellen des Maic-
lub Mülldorf 1990 e.V. an langen 
Tischen. Das Licht geht aus, es wird 
ruhig, die ersten Klänge von Vange-
lis erklingen. Durch die Tür schreitet 
der ganz in eine schwarze Kutte 
gekleidete Zeremonienmeister. Mit 
erhobenem Hammer schaut er in die 
Gesichter der Junggesellen. Langsam 
erhebt sich seine Stimme „Einst in 
jener Zeit, als die Flöhe noch die 
Pfeife rauchten und die Spatzen 
noch Gamaschen trugen...“ und die 
Versteigerung beginnt. Der Hammer 
saust zum ersten Mal auf das Fass 
hernieder, der erste Zuschlag wird 
gegeben. So geht es über Stunden 

- immer weitere Frauen werden auf-
gerufen, Gebote abgegeben, Aufga-
ben ersteigert, Hämmer gewechselt, 
Zuschläge erteilt. Zwischendurch 
zieht die gesamte Schar in mehreren 
Polonaisen durch den voll besetzten 
Gastraum, in dem viele Bewohner 
von Mülldorf darauf warten, endlich 
zu wissen, wer das neue Königspaar 
ist.
Die Damen des Maiclubs verbrin-
gen währenddessen einen lustigen 
Abend unter sich. Es wird getanzt, 
gelacht und die ersten Vermutungen 
aufgestellt, wer das neue Königspaar 
werden wird. Gegen Mitternacht 
machen sich in freudiger Erwartung 
auf den Weg ins Alt Mülldorf, wo sie 
herzlich von der Dorfgemeinschaft 
empfangen werden. Gemeinsam 

warten nun alle gespannt darauf, 
dass die Türen der Kegelbahn sich 
öffnen und die Junggesellen feierlich 
ihren neuen König in den Gastraum 
tragen.
Und dann nach rund 50 Mädchen 
aus dem Dorf, der letzte Aufruf, die 
letzten Gebote, der letzte Zuschlag 
- der Zeremonienmeister lässt den 
Hammer fallen - die Türen öffnen 
sich: es gibt ein neues Königspaar!
In einer herzlichen und traditionel-
len Zeremonie wurde Lucy Seiden-
stücker, 22-jährige Auszubildende 
zur Erzieherin, von Semih Güler, 
einem 25-jährigen Auszubilden-
den zum Restaurantfachmann, für 
stolze 11.300 Mülldorfer Maimark 
(entsprechend 565 Euro) zur dies-
jährigen Maikönigin von Mülldorf 
ersteigert.
An ihrer Seite stehen als Adjutanten, 
die ebenfalls im Veedel verwurzelt 
sind: Verena Blöse, 21-jährige Aus-
zubildende zur Verwaltungsfach-

angestellten, begleitet von Lukas 
Schmitz, einem 22-jährigen Er-
zieher, der seine Liebste für 8.200 
Mülldorfer Maimark (410 Euro) zur 
neuen 1. Maigräfin machte. Das 2. 
Maigrafenpaar bilden die 17-jähri-
ge Schülerin Paula Rogge und der 
19-jährige Rettungssanitäter Matthi-
as Peifer, dem diese Ehre 5.500 Müll-
dorfer Maimark (275 Euro) wert war.
Verantwortlich für die nicht erstei-
gerten Damen des Dorfes ist der 
Rötzjesvadder Simon Ambros. Die 
feierliche Zeremonie wurde mit 
einer ausgelassenen Feier bis zum 
Sonnenaufgang in der Gaststätte 
„Alt Mülldorf“ gekrönt, die die le-
bendige Dorfgemeinschaft in bester 
Stimmung genoss.
Die Wahl des Hofstaates ist nicht nur 
ein Höhepunkt des Maibrauchtums, 
sondern auch ein Beweis für die Ver-
bundenheit und das Engagement der 
jungen Bewohner von Mülldorf für 
ihre Gemeinde.
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Pleeser Eck: Traditionshaus von 1902  
wird neues Café und Treffpunkt für Niederpleis

Viele Niederpleiser verbinden mit 
dem Gebäude an der Hauptstraße 
47 Erinnerungen an frische Brötchen 
und echtes Bäckerhandwerk. Über 
Jahrzehnte hinweg betrieb hier Bä-
ckermeister Stephan Profittlich seine 
Backstube und versorgte Generatio-
nen von Kunden im Ort, bevor er im 
Herbst 2025 in den wohlverdienten 
Ruhestand ging. Mit dem Projekt 
„Pleeser Eck“ soll der traditionsrei-
che Standort nun eine neue Zukunft 
bekommen - und zugleich ein Stück 
Ortsgeschichte erhalten bleiben. 
Das Gebäude stammt aus dem Jahr 
1902 und gehört zu den prägenden 
Bauten im Ortskern von Niederpleis.
Für die Linnenbrügger Scalable 
GmbH, die das Projekt als in der 
Region ansässiges Unternehmen 
entwickelt, stand früh fest, dass die 
historische Substanz möglichst be-
wahrt werden soll. „Uns war wich-
tig, dieses Traditionsgebäude zu 
erhalten und ihm neues Leben zu 
geben“, sagt Geschäftsführer Kevin 
Linnenbrügger. „Die später entstan-
denen Anbauten haben wir bewusst 
zurückgebaut. An ihrer Stelle ent-
steht eine offene Glasarchitektur, 
die Altbau und moderne Gestaltung 
miteinander verbindet. So trifft die 
Geschichte von 1902 auf ein neues 
Kapitel im Jahr 2026.“ Im Café sind 
insgesamt 41 Sitzplätze vorgesehen, 
die durch weitere bis zu 24 Sitzplätze 
im Außenbereich ergänzt werden.

Auch inhaltlich soll die Tradition des 
Standorts fortgeführt werden: Von 
Beginn an war vorgesehen, dass 
hier weiterhin das Bäckerhandwerk 
eine zentrale Rolle spielt. In enger 
Abstimmung mit der Stadt Sankt 
Augustin wurde dafür ein neues 
Konzept entwickelt. „Für die Stadt 
war entscheidend, dass dieser tra-
ditionsreiche Standort im Ortskern 
von Niederpleis erhalten bleibt 
und wieder belebt wird“, sagt 
Bürgermeister Dr. Max Leitterstorf. 
„Umso mehr freut es mich, dass 
hier durch das Engagement der 
Familie Linnenbrügger gemeinsam 
mit den Lohners ein Ort entsteht, 
der künftig wieder ein Treffpunkt 
für viele Menschen in Niederpleis 
sein wird.“
Als Betreiber für das neue Pleeser 
Eck konnte das inhabergeführte Tra-
ditionsunternehmen Achim Lohner 
GmbH & Co. KG gewonnen wer-
den. Das Familienunternehmen aus 
Polch steht seit vielen Jahrzehnten 
für hochwertiges Bäckerhandwerk 
und produziert seine Backwaren täg-
lich frisch. „Wir sind froh, mit den 
Lohners einen langfristigen Partner 
gewonnen zu haben, der für echtes 
Handwerk, Qualität und Frische 
steht“, so Linnenbrügger.
Mit dem neuen Konzept entsteht am 
Standort eine moderne Bäckerei mit 
Café, die wieder zu einem beliebten 
Treffpunkt im Ort werden soll - beim 

Brötchenholen am Morgen, auf ei-
nen Kaffee am Nachmittag oder am 
Wochenende mit der Familie. Wenn 

Vertreter von Stadt und Wirtschaftsförderungsgesellschaft im 
Oktober 2025 mit Kevin Linnenbrügger (2.v.r.) vor dem „Pleeser 
Eck“. Foto: Stadt Sankt Augustin

Das „Pleeser Eck“ im Jahr 1930.

Visualisierung des Neubaus aus dem nahezu gleichen Blickwinkel. 
Foto: KAP Architekten

alles nach Plan läuft, sollen Ende 
2026 die ersten frischen Brötchen 
im Pleeser Eck verkauft werden.

Einladung zum  
fröhlichen Gehirnjogging
Der Verein Familien-/Seniorenhilfe 
Sankt Augustin e.V. lädt herzlich 
am Donnerstag, 16. April, um 15:30 
Uhr, zum fröhlichen und entspann-
ten Gehirnjogging, ohne Stress und 
Wettstreit, ins Pfarrheim St. Anna, 

Franz-Jacobi-Str. 1, Sankt Augustin-
Hangelar ein. 
Unter dem Motto „Bleib fit - Denk 
mit“ freut sich der Verein über viele 
Teilnehmer. 
Interesse geweckt?
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Genuss in der Fastenzeit

Die Wochen vor Ostern gelten tra-
ditionell als Zeit des Verzichts. Doch 
Fasten bedeutet nicht, auf Genuss 
vollständig zu verzichten. Viele 
Menschen nutzen diese Phase, um 
bewusster zu essen, regionale Pro-
dukte neu zu entdecken und alte 
Traditionen wieder aufleben zu las-
sen. Gerade in der heimischen Küche 
bieten sich zahlreiche Möglichkeiten, 
leichte und zugleich schmackhafte 
Gerichte auf den Tisch zu bringen.
Fisch als Klassiker der Fasten-
zeit
In vielen christlich geprägten Regio-
nen gehört Fisch seit Jahrhunderten 
zur Fastenzeit. Hintergrund ist die 
Tradition, an bestimmten Tagen 
auf Fleisch zu verzichten. Fisch galt 
dabei nicht als Fleisch im engeren 
Sinn und wurde deshalb bevorzugt 
zubereitet.
Heute setzen viele Haushalte auf 
heimische Arten wie Forelle oder 
Zander aus regionaler Zucht. Auch 
Hering spielt eine Rolle, etwa als 
Salat mit Apfel und Zwiebeln. Wer 
Wert auf Frische legt, findet auf 
Wochenmärkten oder direkt beim 
Erzeuger passende Angebote. Kurze 
Transportwege sorgen nicht nur für 

Qualität, sondern stärken auch die 
Betriebe vor Ort.
Wurst bewusst genießen
Nicht alle Menschen verzichten voll-
ständig auf Fleisch. Manche reduzie-
ren bewusst die Menge und achten 

stärker auf Herkunft und Verarbei-
tung. Regionale Metzgereien bieten 
häufig kleinere Portionen oder spezi-
elle Produkte an, die traditionell und 
handwerklich hergestellt werden.
Statt üppiger Mahlzeiten kann eine 
einfache Brotzeit mit hochwertiger 
Wurst, Vollkornbrot und frischem 
Gemüse eine ausgewogene Alter-
native sein. Auch vegetarische Auf-
striche aus Kräutern oder Hülsen-
früchten ergänzen den Speiseplan 
sinnvoll und bringen Abwechslung 
in die Küche.
Weniger ist oft mehr
Fasten wird heute oft individuell aus-
gelegt. Für die einen bedeutet es den 
kompletten Verzicht auf bestimmte 

Lebensmittel, für andere steht die 
bewusste Auswahl im Vordergrund. 
Entscheidend ist, dass Qualität vor 
Quantität steht. Saisonale Produkte 
wie Wurzelgemüse, Kartoffeln oder 
Lageräpfel lassen sich vielseitig 
kombinieren und passen gut in die-
se Jahreszeit.
Wer die Fastenzeit nutzt, um neue 
Rezepte auszuprobieren oder re-
gionale Anbieter kennenzulernen, 
entdeckt häufig ungeahnte Ge-
schmacksvielfalt. So wird aus einer 
Phase des Verzichts eine Zeit der 
bewussten Wertschätzung. Mit Blick 
auf das nahende Osterfest kann die-
se Haltung auch darüber hinaus den 
Speiseplan bereichern.
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Anzeige

71 Jahre Elektro Schwarzkopf mit Herz und Haltung
Ein Troisdorfer Familienunternehmen schreibt Erfolgsgeschichte 

Seit nunmehr 71 Jahren steht 
die in Troisdorf ansässige Elektro 
Schwarzkopf Service und Anla-
genbau GmbH für Verlässlichkeit, 
Innovationskraft und ein außerge-
wöhnlich faires Miteinander. Was 
1955 als kleiner Handwerksbetrieb 
in Troisdorf Spich begann, hat sich 
über drei Generationen hinweg 
zu einem modernen mittelstän-
dischen Unternehmen entwickelt, 
das heute 75 Mitarbeitende be-
schäftigt - darunter 18 in der Ver-
waltung - und in der Region als 
feste Größe gilt. Auch das Thema 
Nachwuchs stellt kein Problem dar: 
Aktuell werden 12 Auszubildende 
beschäftigt. 30 Bewerbungen auf 
Lehrstellen liegen für den Sommer 
bereits vor. 
Das Unternehmen hat sich im 
Laufe der Jahrzehnte konsequent 
weiterentwickelt und ist heute in 
drei zentralen Bereichen erfolg-
reich etabliert: dem anspruchsvol-
len Projektgeschäft für mittlere und 
große Bauvorhaben, der sicher-
heitsrelevanten Gebäudetechnik 
sowie einem leistungsstarken 
Kundendienst, der für viele Auf-
traggeber - vom Einzelkunden 
mit kleinen Belangen bis hin zur 
anspruchsvollen Hausverwaltung 
- zum unverzichtbaren Partner ge-
worden ist. Besonders im Bereich 
der Sicherheitstechnik verfügt das 
Unternehmen über eine Vielzahl 
spezialisierter Qualifikationen, da-
runter die Zertifizierung nach DIN 
14675 für Brandmeldeanlagen mit 
Feuerwehraufschaltung - ein Beleg 
für höchste fachliche Kompetenz 
und Qualitätsanspruch. Spezialis-
ten im Bereich Sicherheitstechnik 
sind rar und heiß begehrt. Auch 
im Hause Schwarzkopf würde man 

gerne an dieser Stelle durch weitere 
neue Kollegen expandieren. 
Doch der eigentliche Kern des Er-
folgs liegt nicht allein in akribischer 
Planung, Technik und Know-how, 
sondern in der Unternehmenskul-
tur. Als Familienbetrieb in dritter 
Generation lebt das Unternehmen 
konsequent Werte, die in der heu-
tigen Arbeitswelt selten geworden 
sind: Transparenz, Fairness und ein 
respektvolles Miteinander. Entschei-
dungen werden offen kommuniziert, 
Herausforderungen gemeinsam ge-
tragen, Erfolge zusammen gefeiert. 
Sommerfest und Weihnachtsfest sind 
eine feste Größe in der Belegschaft, 
auf der alle sehr gerne zusammen-
treffen. Viele Mitarbeitende sind seit 
Jahrzehnten im Unternehmen - ein 
Zeichen dafür, dass hier nicht nur Ar-
beitsplätze, sondern echte berufliche 
Heimat geboten wird. Mitarbeitende, 
die das Unternehmen verlassen, fin-
den oft nach Jahren den Weg dorthin 
zurück. Die zweite Führungsebene 
mit ihren Leistungsträger ist an der 
Firma beteiligt. Die heutigen Inha-
ber führen das Unternehmen ge-
meinsam mit einer Mischung aus 
Bodenständigkeit und moderner 
Führungskultur. 
Besonders bemerkenswert ist die 
Haltung des Ehepaars Anne und Kai 
Schwarzkopf. Anne Schwarzkopf kam 
2013 ins Unternehmen. Für beide - 
aber ganz besonders für Ihren Mann, 
auf dessen Schulten die Hauptverant-
wortung der Firma liegt - ist es selbst-
verständlich für alle Kolleginnen und 
Kollegen, rund um die Uhr erreichbar 
zu sein - sieben Tage die Woche, 24 
Stunden am Tag. Nicht aus Pflicht-
gefühl, sondern aus echter Verant-
wortung gegenüber ihrem gesamten 
Team. Diese außergewöhnliche Nähe 

schafft Vertrauen und zeigt, dass hier 
nicht nur über ein Wir mit Familien-
gefühl gesprochen wird, sondern es 
tatsächlich gelebt wird. Zu dem auch 
Firmenhund Elliot gehört. 
71 Jahre Unternehmensgeschichte 
bedeuten auch 71 Jahre Wandel: 
neue Technologien, neue Märkte, 
neue Anforderungen. Nicht nur im 
Fuhrpark mit über 30 Fahrzeugen, 
die natürlich teilweise auch elekt-
risch fahren. 
Eines ist über alle Generationen 
konstant geblieben: die Leiden-
schaft für Elektrotechnik und der 
Anspruch, Kunden wie Mitarbeiten-
den gleichermaßen gerecht zu wer-
den. Mit dieser Haltung blickt das 
Unternehmen optimistisch in die 
Zukunft - bereit für die nächsten 70 
Jahre voller Innovation, Zusammen-
halt und Erfolg. Das gelingt nur mit 
zuverlässigen Lieferanten und einer 
Arbeitsstruktur, die sich allen Anfor-
derungen der Zukunft gegenüber 
ausreichend gewappnet sieht. 
Wichtig sind dem Unternehmen ak-
tuelle Informationen aus der Gesetz-
gebung für alle Kunden, die oftmals 
im Vorfeld nicht ausreichend gewür-
digt werden. Beispiel Wärmepum-
pen/Photovoltaik: „Bei der Installa-
tion einer Wärmepumpe oder einer 
Photovoltaikanlage steigt die elekt-
rische Leistung im Gebäude deutlich 

an. Um diese Anlagen sicher und 
zukunftsfähig ins Stromnetz ein-
zubinden, gelten seit 2024 neue 
gesetzliche Vorgaben nach § 14a 
EnWG sowie aktualisierte tech-
nische Regeln für Zähleranlagen. 
Mit der neuen Anwendungsregel 
VDE-AR-N 4100 (Ausgabe 2026-
04), die bereits zum 01.04.2026 
in Kraft tritt, werden die Anforde-
rungen an moderne Zählerplätze 
weiter konkretisiert. Ältere Zähler-
anlagen erfüllen diese Vorgaben 
häufig nicht mehr und müssen 
daher angepasst oder erneuert 
werden. Da sich Normen und 
technische Standards aktuell sehr 
dynamisch weiterentwickeln, ist 
fachliche Aktualität entscheidend.“ 
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DLRG Jugend-Einsatz-Team  
bei der Siegreinigung
Auch in diesem Jahr beteiligte sich 
die DLRG Ortsgruppe Sankt Augustin 
an der traditionellen Siegreinigung 
in Siegburg. Als Teil der Deutschen 
Lebens-Rettungs-Gesellschaft steht 
für uns nicht nur die Wasserrettung 
im Mittelpunkt, sondern auch der 
verantwortungsvolle Umgang mit 
unserer Umwelt. Flüsse und Gewäs-
ser sind Trainingsraum, Einsatzgebiet 
und zugleich wertvoller Naturraum 
- Orte, an denen wir üben, helfen 
und die Bedeutung eines intakten 
Ökosystems erleben. Daher ist es für 
uns selbstverständlich, uns aktiv am 
Schutz dieser Gewässer zu beteiligen.
Unser Einsatz konzentrierte sich in 
diesem Jahr vor allem auf den Müh-
lengraben, einen Nebenarm der Sieg 
im Stadtgebiet. Gerade kleinere Ge-
wässer sammeln häufig Müll, der sich 
dort über längere Zeit festsetzt. Ein 

Teil stammt direkt aus dem städti-
schen Umfeld, da Gegenstände immer 
wieder achtlos von Brücken oder Ufer-
wegen ins Wasser geworfen werden.
Gemeinsam mit dem Fischereischutz-
verein Siegburg, der die Aktion orga-
nisiert, befreiten unsere Helferinnen 
und Helfer den Mühlengraben von 
Abfällen. Neben Glasflaschen, Ver-
packungen und anderem Alltagsmüll 
fanden sich auch größere Gegen-
stände wie Fahrräder und E-Scooter. 
Mitunter werden auch Gegenstände 
entdeckt, die möglicherweise aus 
Straftaten stammen, etwa Geldkas-
setten. In solchen Fällen informieren 
wir umgehend die Polizei.
Für die Arbeiten im Wasser kommt spe-
zielle Schutzausrüstung zum Einsatz. 
Unsere Einsatzkräfte tragen Trocken-
anzüge, die nach der Hochwasserka-
tastrophe 2021 angeschafft wurden. Sie 

schützen vor direktem Kontakt mit ver-
unreinigtem Wasser und haben sich so-
wohl bei Hochwassereinsätzen als auch 
bei Arbeiten im Gewässer bewährt.
Neben dem Umweltgedanken hat die 
Aktion auch einen wichtigen Ausbil-
dungsaspekt für unser Jugend-Ein-
satz-Team. Die Teilnehmenden lernen, 
sich sicher im fließenden Gewässer zu 
bewegen, Strömungen einzuschätzen 
und im Team zu arbeiten. Theorie aus 
Ausbildung und Training wird so di-
rekt in der Praxis angewendet.
Nach getaner Arbeit fand der Tag 
seinen Abschluss im Vereinsheim 
des Fischereischutzvereins, wo die 
Helferinnen und Helfer traditionell 
versorgt werden. Die Siegreinigung 
zeigt jedes Jahr, wie wichtig gemein-
sames Engagement für Natur- und 
Gewässerschutz ist und was ehren-
amtlicher Einsatz bewirken kann.
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Gelungene 
Turnierpre-
miere am 
14. März 
beim TSK 
Sankt Au-
gustin
Ein besonderes Tanzsport-Wochen-
ende erlebte der Tanzsportkreis 
(TSK) Sankt Augustin mit seinem 
ersten Frühlings-Equality-Turnier. 
Im festlich geschmückten Clubhaus 
in Niederpleis begrüßte der Verein 
23 Tanzpaare aus ganz Deutschland 
sowie zahlreiche interessierte Besu-
cherinnen und Besucher aus Sankt 
Augustin und der Umgebung.
Bereits am Freitagabend hatten vie-
le ehrenamtliche Helferinnen und 
Helfer den Saal mit großem Enga-
gement vorbereitet. Am Samstag 
zeigte sich dann, wie sehr sich dieser 
Einsatz gelohnt hatte: Von Beginn an 
herrschte eine offene, herzliche und 
mitreißende Atmosphäre.
Beim Equality-Turnier treten gleich-
geschlechtliche Tanzpaare an. An-
ders als bei klassischen Turnieren 
gibt es zunächst eine gemeinsame 
Sichtungsrunde, in der alle Paare 
gleichzeitig tanzen. Erst danach 
erfolgt die Einteilung in die Start-
klassen C, B und A durch die Wer-
tungsrichter.
Sportlich wurde den Zuschauerinnen 
und Zuschauern einiges geboten. In 
den Lateinwettbewerben setzten 
sich in der höchsten Klasse Marina 
Hüls und Magdalena Buchmüller aus 
Köln durch. Auch in den Standard-
tänzen gab es hochklassige Leistun-
gen: Hier überzeugten in der A-Klas-
se Raphaela Edeler und Laryssa Horn 
aus Leverkusen. Besonders großen 
Applaus erhielt auch das Paar Brita 
und Karolin Böckenfeld, das für den 
gastgebenden TSK Sankt Augustin 
antrat und sich einen hervorragen-
den zweiten Platz sicherte.
Als Ehrengäste waren Luca Lange 
und Lea Schaffrath von der Sparkas-
se Niederpleis anwesend. Luca war 
selbst lange im Tanzsport aktiv und 
plant nun einen Neustart mit seiner 

Tanzpartnerin. Im Rahmen des ers-
ten Equality-Turniers besuchten sie 
den TSK Sankt Augustin mit einem 
Scheck im Gepäck, der während der 
Siegerehrung übergeben wurde.
Neben den sportlichen Erfolgen blieb 
vor allem die besondere Stimmung 
in Erinnerung: Die Paare unterstütz-
ten sich gegenseitig, das Publikum 
klatschte begeistert mit, und viele 
Gäste erlebten erstmals ein Tanztur-
nier hautnah. Entsprechend positiv 
fiel das Fazit aus - sowohl bei den 
Teilnehmenden als auch bei den Be-
sucherinnen und Besuchern aus der 
Region.
Für den TSK Sankt Augustin war die 
Veranstaltung ein voller Erfolg und 
ein gelungenes Beispiel für das le-
bendige Vereinsleben vor Ort. Über 
eine Fortsetzung des Frühlings-Equa-
lity-Turniers in Niederpleis wird des-
halb nachgedacht.
TSK-Presseteam

Osterbasar  
und Sonntagscafé
Am Samstag, 28. März, von 15 bis 
18 Uhr sowie Sonntag, 29. März, von 
jeweils 11 bis 17:30 Uhr, lädt der Fa-
milien-/Seniorenhilfe Sankt Augustin 
e.V. zum Osterbasar ins Pfarrheim 
St. Anna, Franz-Jacobi-Str.1, Sankt 
Augustin/Hangelar ein. Das Sonn-

tagscafé wird, wegen der Ostertage, 
auf den 29. März, 15 Uhr, vorverlegt. 
Es werden unter anderem frische 
Waffeln und Getränke angeboten. 
Die Öffnungszeiten für den Osterba-
sar entnehmen Sie bitte dem Schau-
kasten an der Pfarrkirche St. Anna.
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KlangFarben:  
Benefiz-Konzert
Veranstaltungen  
 des Ambulanten Hospizdienstes

Mitgliederversammlung 
der Schützenbruderschaft 
St. Maria Königin 1985 
Sankt Augustin-Ort e.V.

Osternacht  
für Familien mit Kindern

PC-Kurse  
bei der AWO-Niederpleis
Unser Samstags-Kurs  
geht auch im Frühjahr weiter

Herzliche Einladung zur Osternacht 
für Familien mit Kindern am Kar-
samstag, 4. April, um 18 Uhr auf dem 
Außengelände des Familienzentrums 
St. Anna in der Graf-Zeppelin-Str.9, 
Hangelar. Bei Regen findet das Tref-
fen im Pfarrheim St. Anna, Franz-Ja-
cobi-Str., Sankt Augustin-Hangelar 
statt. Anschließend daran findet für 
die Kinder eine Ostereisuche statt. 
Um 21:30 Uhr findet dann die Os-
ternacht in der Pfarrkirche St. Anna 

Das Grab ist leer

statt. Im Anschluss an den Gottes-
dienst lädt der Gemeindeausschuss 
ganz herzlich zur Agapa ein

Sie wollten immer schon Ihre PC-
Kenntnisse auffrischen - dann sind 
Sie bei uns richtig. Wir bieten in der 
Paul-Gerhardt-Straße jeden zweiten 
Samstag ab 11 Uhr einen weiteren 
PC-Kurs an. In diesem Kurs werden 
die Grundlagen für den Umgang mit 
Handy, Tablet und Laptop vermittelt, 

Sie erfahren Wichtiges über aktuel-
le Programme, Sicherheits-Updates 
und Virenschutz-Einstellungen. 
Informieren Sie sich und melden sich 
an unter 
awo-niederpleis@arcor.de 
oder direkt unter der Rufnummer 
01634000586.

Die diesjährige ordentliche Mitglie-
derversammlung fand am 18. März 
im Pfarrsaal der Pfarre Sankt Maria 
Königin statt.
Zu Beginn begrüßte Brudermeister 
Harald Rüdebusch die 13 anwe-
senden Schützenschwestern und 
Schützenbrüder. Im Anschluss an 
die Gedenken an die Verstorbenen, 
den Berichten des Geschäftsführers 
Hans-Jürgen Kochs, des 1. Schatz-
meisters Franz-Josef Zeitler und der 
Kassenprüfer Helga und Friedhelm 
Anthe folgte die Entlastung des 1. 
Schatzmeisters und des Gesamtvor-
stands. In den danach folgenden 
Wahlen wurden der 1. Bruder- meis-
ter Harald Rüdebusch, der 1. Schatz-
meister Franz-Josef Zeitler und die 2. 

Geschäftsführerin Marianne Kochs 
in ihren Ämtern bestätigt. Unbesetzt 
blieben die Posten der 1. Schieß-
meisterin/1. Schießmeisters und 
der 2. Schießmeisterin/2. Schieß-
meisters. Zu neuen Kassenprüfern 
für die nächsten 2 Jahre wurden 
Anja Engstler und Hans Wehrhahn 
gewählt. Brudermeister Harald Rü-
debusch ehrte Helga Zeitler für 25 
Jahre und Magda Giese für 40 Jahre 
Mitgliedschaft und überreichte ihnen 
die entsprechenden Urkunden.
Nach Besprechung der Termine 2026 
und einer regen geführten Ausspra-
che beendete der Brudermeister mit 
einem Dank an die anwesenden 
Schützen die Mitgliederversammlung.
Bericht von Hans-Jürgen Kochs

KlangFarben in Concert
Der A-Capella-Chor KlangFarben hat 
sich in den letzten Jahren ein großes 
Publikum ersungen. Das zeigen die 
vergangenen Konzerte der letzten 
zwei Jahre, die schnell ausverkauft 
waren. Der Chor interpretiert be-
kannte englische und deutsche Pop-
stücke in neuem Gewand A-Cappel-
la und besticht durch wechselnden 
Lied-Arrangements. Keine Sekunde 
Langeweile ist garantiert.
Wir freuen uns sehr, dass die Klang-
Farben ein Benefiz-Konzert für unse-
ren Hospizdienst in Siegburg geben. 
Das Konzert findet am 26. April um 
18 Uhr im Stadtmuseum statt. Herz-
liche Einladung!
Offene Trauergruppe am 2. April 
(Gründonnerstag)
In unserer Trauergruppe können 
Sie sich in vertrauensvoller Atmo-
sphäre und unter fachkundiger Be-
gleitung mit anderen austauschen. 

Die Gruppe trifft sich am nächsten 
Donnerstag von 17:30 bis 19 Uhr im 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus in Sankt 
Augustin Mülldorf. Bitte melden sich 
hierfür telefonisch (02241 - 29792) 
an. Interessierte für eine persönli-
che Einzel-Trauerbegleitung können 
sich ebenfalls unter der Nummer des 
Hospizdienstes melden.

Weitere Angebote
Der Ambulante Hospizdienst beglei-
tet Schwerkranke und Sterbende am 
Lebensende; und zwar dort, wo die 
Betroffenen leben: in ihrem Zuhause, 
in einer Pflegeeinrichtung oder auch 
im Krankenhaus. Unsere Beratung 
und Begleitung sind kostenfrei und 
offen für alle - unabhängig von Re-
ligion, Weltanschauung, Herkunft 
oder Geschlecht. Sie erreichen uns 
von Montag bis Freitag persönlich 
oder über den Anrufbeantworter 
unter der Nummer 02241 - 29792.
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Spaß und Schnäppchen beim Kinderflohmarkt
Frühjahrsflohmarkt für Kindersachen und Spielzeug  
in der Grundschule OGGS Am Pleiser Wald in Sankt Augustin

Der diesjährige Kinderflohmarkt, 
organisiert vom Förderverein der 
Grundschule Am Pleiser Wald, ver-
spricht wieder ein aufregendes 
Erlebnis für Verkäufer*innen und 
Käufer*innen jeden Alters zu wer-
den. Die Veranstaltung findet am 
Sonntag, 19. April, in der Zeit von 

11 bis 14 Uhr, in den Räumlichkeiten 
der Schule, Alte Heerstr. 32 in Sankt 
Augustin statt.
Was Sie erwartet:
•	 tolle Kinderartikel in gutem Zu-

stand auf zwei Ebenen sowie bei 
schönem Wetter auf dem Schul-
hof

•	 die Möglichkeit, richtige 
Schnäppchen zu machen

•	 ein reichhaltiges Kuchenbuffet, 
Würstchen und Getränke (der 
Erlös geht an die Schulkinder 
der OGGS)

•	 ein familienfreundliches Ambien-
te und ein fröhliches Miteinander

Von Kinderkleidung über Spielzeug, 
Babyartikel bis hin zu Büchern - die 
Auswahl ist riesig!
Markieren Sie sich den 19. April 
ab 11 Uhr im Kalender und seien 
Sie bei unserem nachhaltigen Floh-
markt-Event dabei, bei dem nicht 
nur verkauft wird, sondern auch ein 
Austausch zwischen den Familien bei 
Kaffee und Kuchen stattfindet.
Verkäufer*innen erhalten unter 
flohmarkt@pleiserwald.de weitere 
Informationen und können sich noch 
bis zum 10. April eine Verkaufsfläche 
reservieren (nur noch draußen auf 
dem Schulhof).
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Tiefgang statt Smalltalk
Experiment geglückt: Wenn Fremde einander wirklich zuhören

Dass man sich auch in einer Men-
schenmenge einsam fühlen kann, ist 
bekannt. Dass man sich aber in einer 
Gruppe völlig Fremder innerhalb 
weniger Minuten zutiefst verbun-
den fühlen kann, bewies der zweite 
Abend der Veranstaltungsreihe im 
LebensRaum Kirche. Unter dem Titel 
„Mut zum Dialogformat: Sprechen 
und zuhören“ luden die Veranstalter 
zu einer besonderen Form der Be-
gegnung ein.
Strenge Regeln für maximale 
Tiefe
Im Zentrum stand ein strukturiertes 
Dialogformat in Vierer-Gruppen. Die 
Teilnehmer erhielten jeweils vier 
Minuten ungestörte Sprechzeit, um 
über ihre persönlichen Erfahrungen 
mit Einsamkeit zu berichten. Die rest-
lichen Gruppenmitglieder verpflich-

teten sich währenddessen zum ak-
tiven, wertfreien Zuhören, ohne das 
Wort zu ergreifen oder das Gesagte 
zu kommentieren.
In der abschließenden Reflexionsrun-
de zeigten sich die Teilnehmenden 
überrascht über die Dynamik dieses 
Formats.
Erfolgreiches Kooperations-
projekt
Gegen Ende des Abends wich die 
strenge Struktur einem lebhaften, 
freien Austausch innerhalb der Grup-
pen. Die Veranstalter vom Lebens-
Raum Kirche zogen eine durchweg 
positive Bilanz: „Das Format war für 
uns ein Experiment, das gezeigt hat, 
wie wirkungsvoll bewusste Kommu-
nikation gegen das Gefühl der Iso-
lation helfen kann.“
Die Reihe wird gefördert durch die 

Kreissparkassenstiftung im Rahmen 
des Projekts „Gemeinsam gegen 
Einsam - Ehrenamt wirkt“ der Dia-
konie Freiwilligen-Agentur und der 
Evangelischen Erwachsenenbildung 

An Rhein und Sieg.
Den Abschluss der Reihe bildet, am 
26. März um 18 Uhr ein Vortrag von 
Prof. Dr. theol. Joachim Windloph von 
der Katholischen Hochschule NRW.

In kleiner Runde wurde sich ausgetauscht
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Aus der Arbeit der Parteien CDU

Leitlinien zur Anwendung des „Bau-Turbos“

Aus der Arbeit der Parteien SPD

SPD Sankt Augustin  
wählt neuen Vorstand

sind, um Transparenz und Gleichbe-
handlung zu gewährleisten und Ent-
scheidungen rechtssicher zu treffen.
Ein zentrales Anliegen ist die Nach-
vollziehbarkeit der Verfahren. Die 
geplante Veröffentlichung der Leit-
linien auf der städtischen Webseite 
wird daher ausdrücklich begrüßt. 
Gleichzeitig unterstreicht das Bünd-
nis, dass der Bau-Turbo kein Freibrief 
für beliebige Bauvorhaben sei. Die 

Das Ratsbündnis aus CDU, FDP und 
Aufbruch! bewertet die neuen Leitli-
nien zur Anwendung des sog. „Bau-
Turbos“ als wichtigen Schritt für eine 
geordnete Wohnraumentwicklung 
in der Stadt. Im Umwelt-, Planungs- 
und Verkehrsausschuss stimmte das 
Bündnis der Verwaltungsvorlage zu, 
die den rechtlichen Rahmen für die 
Umsetzung der bundesweiten Re-
gelungen zur Beschleunigung des 

Wohnungsbaus konkretisiert.
Die Leitlinien sollen sicherstellen, 
dass zusätzliche Wohnmöglichkeiten 
vor allem im Innenbereich schneller 
geschaffen werden können. Vor-
gesehen ist, Nachverdichtung und 
Umnutzung bestehender Strukturen 
zu erleichtern, ohne dabei die städte-
bauliche Entwicklung aus dem Blick 
zu verlieren. Das Ratsbündnis be-
tont, dass klare Kriterien notwendig 

Leitlinien legen fest, in welchen Fäl-
len der Ausschuss entscheidet und 
wann die Verwaltung zustimmen 
kann, wodurch die Steuerbarkeit der 
Stadtentwicklung erhalten bleibt.
Positiv bewertet wird die Ankündi-
gung der Verwaltung, die Leitlinien 
nach ein bis zwei Jahren zu evalu-
ieren, um praktische Erfahrungen 
einfließen zu lassen.

Sascha Lienesch

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Bei der Jahreshauptversammlung des 
SPD Ortsvereins Sankt Augustin hat 
die Mitgliederversammlung einen 
neuen Vorstand gewählt und damit 
die Weichen für die politische Arbeit 
der kommenden Jahre gestellt.
An der Spitze des Ortsvereins steht 
künftig Kristina Schik als Vorsit-
zende. An ihrer Seite übernehmen 
Sascha Bäsch und Björn Quast 
die stellvertretenden Vorsitze, wäh-
rend Florian Emmerich die Finan-
zen des Ortsvereins verantwortet.
„Ich freue mich sehr auf diese Auf-
gabe und bin stolz, einen so enga-

gierten Vorstand an meiner Seite zu 
haben. Gemeinsam werden wir uns 
mit voller Kraft für die Menschen in 
Sankt Augustin einsetzen“, so Kristi-
na Schik nach ihrer Wahl.
Den Vorstand ergänzen die Beisit-
zerinnen und Beisitzer Heike Bo-
rowski, Gudrun Burk, Sibylle 
Friedhofen, Daniel Gross, Peggy 
Jabs, Gerd Richter und Michael 
Richter. Die Revision liegt in den 
Händen von Susanne Gross-
Schmidt, Lars Keller und Nicole 
Vonderschaeghe.

Sascha Bäsch

Heike Borowski, Fraktionsvorsitzende, und Kritina Schik, Orts-
vereinsvorsitzende.

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD
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Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Es wird GRÜN in Sankt Augustin
Der Frühling kommt. Die ersten Blu-
men blühen, die Tage werden heller 
und Sankt Augustin wird grün. Das 
nehmen wir GRÜNE zum Anlass, am 
11. April von 11 bis 13 Uhr auf den 
Karl-Gatzweiler-Platz einzuladen: 
zum Mitmachen, Malen und vor al-
lem zum Gespräch. Unter dem Motto 
„Es wird grün in Sankt Augustin“ 
gibt es für Kinder einen Malwettbe-
werb mit Straßenkreide. Ob Blumen, 
Bäume oder die eigene Idee von 
einer grünen Stadt, alles ist erlaubt, 
die Kreide stellen wir vor Ort.
Während gemalt wird, möchten wir 
mit den Menschen ins Gespräch 
kommen: Was bewegt Sie in Sankt 
Augustin? Was wünschen Sie sich 
für die Zukunft Ihrer Stadt? Der Aus-
tausch steht bewusst im Mittelpunkt. 
„Sankt Augustin enkeltauglich zu 
machen - das ist mein Antrieb“, sagt 

Helfried Broer, der die Aktion mit 
initiiert hat. Mehr zu seinen Ideen, 
unter anderem zum geplanten „Tag 
des offenen Heizungskellers“ später 
im Jahr, gibt es direkt vor Ort. Und 
auf die erfolgreichen Künstler wartet 
danach eine Kugel Eis.
Auch Sarah Janssen, Vorsitzende der 
GRÜNEN in Sankt Augustin, freut 
sich auf den Austausch: „Wir wollen 
zuhören und gemeinsam überlegen, 
wie wir unsere Stadt noch lebens-
werter machen können - ganz kon-
kret und vor Ort.“
Wer am 11. April nicht dabei sein 
kann, kann trotzdem teilnehmen und 
uns ein Foto seines Bildes per Mail an 
helfried.broer@gruene-sankt-augus-
tin.de schicken. Wir freuen uns auf 
viele bunte Ideen und gute Gesprä-
che für ein grünes Sankt Augustin.

Janne Lücke

Es wird GRÜN in Sankt Augustin „Foto: GRÜNE Sankt Augustin“ 

Regenwasser besser nutzen
GRÜNE bringen privaten Beitrag zur Schwammstadt in die Abwasserplanung ein

Starkregen überfordert die Kanalisa-
tion. Auch in Sankt Augustin.
Kein Kanalnetz kann extreme Re-
genmengen vollständig aufnehmen. 
Regenwasser muss deshalb anders 
behandelt werden. Es soll möglichst 
dort bleiben, wo es fällt.
Darüber sprach der Umwelt-, Pla-
nungs- und Verkehrsausschuss am 
24. Februar. Thema war die Fort-
schreibung des Abwasserbeseiti-
gungskonzeptes für die Jahre 2027 
bis 2032.
Die GRÜNE Fraktion brachte eine 
klare Idee ein. Regenwasser stärker 
vor Ort speichern. Auch auf priva-
ten Grundstücken. Das Prinzip heißt 
Schwammstadt.
Die Stadt funktioniert dabei wie ein 
Schwamm. Böden, Gründächer und 
Grünflächen nehmen Wasser auf. Ein 
Teil versickert. Ein Teil verdunstet. 
Nur wenig gelangt in die Kanalisa-
tion. Das entlastet das Abwassersys-
tem. Vor allem bei Starkregen.
Im Ausschuss kündigten die GRÜ-
NEN zudem einen ergänzenden An-

trag an. Private Grundstücke sollen 
stärker Teil der Lösung werden.
Der Antrag fordert ein Konzept 
für Einrichtungen zur temporären 
Speicherung und Sammlung von 
Niederschlagswasser auf privaten 
Grundstücken. Die Verwaltung soll 
Möglichkeiten aufzeigen und aktiv 
für solche Maßnahmen werben.
Der Hintergrund ist klar. Starkregen 
nimmt zu. Gleichzeitig lassen sich 
Kanalnetze nicht unbegrenzt aus-
bauen. Das wäre technisch schwierig 
und sehr teuer.
Private Lösungen können helfen. 
Gründächer speichern Regenwasser. 
Sie geben es zeitverzögert wieder 
ab. Zisternen können tausende Liter 
Wasser aufnehmen. Das Wasser lässt 
sich später nutzen. Zum Beispiel für 
die Gartenbewässerung, die Wasch-
maschine oder die Toilettenspülung.
Solche Anlagen entlasten die Kana-
lisation. Gleichzeitig sparen Eigen-
tümer Gebühren für Niederschlags-
wasser.
Die Idee ist in Sankt Augustin nicht 

neu. Bereits 2021 beschloss der 
damalige Umwelt- und Stadtent-
wicklungsausschuss, ein umfas-
sendes Regenwassermanagement 
voranzubringen. Die Verwaltung 
sollte Maßnahmen entwickeln, 
Pilotprojekte prüfen, Fördermittel 
nutzen und einen Zeitplan für ein 
städtisches Regenwasserkonzept 
erarbeiten. Der Beschluss ging auf 
einen gemeinsamen Antrag von SPD, 
GRÜNEN und FDP zurück.
Heute zeigt sich: Viele Lösungen ent-
stehen bereits.
Im Baugebiet „Alte Gärtnerei Wer-
ner“ versickert ein großer Teil des 
Regenwassers direkt auf den Grund-
stücken. Gründächer halten zusätz-
lich Wasser zurück.
Auch an der Grantham-Allee ent-
stand ein Versickerungsbecken. Im 
Wissenschafts- und Gründerpark 
sind Rückhaltebecken und Teichan-
lagen geplant.
Der Bürgermeister griff den Ansatz 
im Ausschuss auf. Der Ausschuss 
sprach anschließend eine Empfeh-

lung aus. Der Beschluss fiel einstim-
mig.
„Regenwasser ist kein Abfall. Es ist 
eine Ressource. Wenn wir es vor Ort 
speichern und versickern lassen, 
entlasten wir die Kanalisation und 
machen unsere Stadt widerstands-
fähiger gegen Starkregen“, sagt 
Manfred Monreal, sachkundiger 
Bürger und Mitglied im Umwelt-, 
Planungs- und Verkehrsausschuss.
Für die GRÜNEN ist das ein wichtiger 
Schritt. Starkregen nimmt zu. Gleich-
zeitig wachsen die versiegelten Flä-
chen in den Städten.
Die Schwammstadt verbindet beide 
Herausforderungen. Sie schützt die 
Kanalisation. Sie stärkt das Grund-
wasser. Und sie macht Städte wider-
standsfähiger gegen die Folgen der 
Klimakrise.
Mehr auf 
www.gruene-sanktaugustin.de. 
Folgt uns auf Facebook und Insta-
gram 
-> gruene.sanktaugustin. 

Janne Lücke

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen
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Espresso-Beats: Der Pop-
Impuls zum Feierabend

Kreuzweg der Frauen
kfd im Seelsorgebereich Sankt Augustin

Ev. Kirchengemeinde  
Niederpleis und Mülldorf
Einladung und NeuigkeitenDrei Donnerstage im April, drei Mal 

eine halbe Stunde durchatmen: Un-
ter dem Titel „Espresso-Beats“ bietet 
der LebensRaum Kirche in der HUMA 
jeweils um 18 Uhr einen modernen 
Abendsegen an.
Statt schwerer Orgelmusik gibt es 
Pop-Impulse von Frank Steeger, Da-
niela Ballhaus und Rolf Wollschläger. 
Die Besucher erwartet eine inspirie-
rende Mischung aus Musik, kurzen 
Gedanken und einem Segen für die 

Nacht - abgerundet durch ein Stück 
Espresso-Schokolade. Ein unkom-
pliziertes Angebot für alle, die nach 
dem Shoppen oder der Arbeit einen 
Moment der Ruhe suchen.

Termine im Überblick:
16., 23. und 30. April, 
18 bis 18:30 Uhr
LebensRaum Kirche 
(HUMA Shoppingwelt)
Eintritt frei.

29. März
Wir laden am heutigen Sonntag mit 
Prädikant Sascha Decker zu beiden 
Gottesdiensten um 9:30 Uhr im 
Paul-Gerhardt-Haus (mit Abend-
mahl) und um 11 Uhr in Dietrich-
Bonhoeffer-Haus ein.
2. April - Gründonnerstag
Wir feiern gemeindeübergreifend 
das Feierabendmahl im Dietrich-
Bonhoeffer-Haus. Im Anschluss essen 
wir gemeinsam und planen dafür mit 
einem „Mitbringbuffet“. Wir freuen 
uns über mitgebrachte Speisen, die 
wir mit allen teilen können.
3. April - Karfreitag
Beide Gottesdienste, um 9:30 Uhr im 
Paul-Gerhardt-Haus und um 11 Uhr 
im Dietrich-Bonhoeffer-Haus werden 
von Pfarrer Simon Puschke gestaltet. 
Im späteren Gottesdeinst werden 
wir musikalisch vom Kirchenchor 
begleitet.
4. April - Osternacht
Ab 19 Uhr sind interessierte Jugend-
liche zur Nachtwache mit Pfarrer 
Simon Puschke eingeladen. Es wird 
gemeinsam gespielt, gegessen und 
über Glauben gesprochen. Jede 
Stunde gibt es eine kleine Andacht.
Um 21:30 Uhr findet in der Oster-
nachtsfeier in Sankt Martinus der 
ökumenische Tausch der Osterker-

Ev. Kirchengemeinde  
St. Augustin und Hangelar
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Die Passionsgeschichte ist voller 
Frauengestalten: die salbende Frau, 
die Frauen in der jubelnden Menge, 
die weinenden Frauen von Jerusa-
lem, Maria und die anderen Frauen 
unter dem Kreuz. Im „Kreuzweg der 
Frauen“ legen wir den Schwerpunkt 
ausdrücklich auf ihre Perspektive.
An mehreren Stationen hören wir 
biblische Texte und moderne Be-
trachtungen, beten miteinander und 
setzen kleine Zeichen (z.B. Öl für die 
Salbung, Palmzweig, Seifenblasen, 
Taschentuch als Zeichen der Tränen). 
So verbinden wir den Leidensweg 
Jesu mit unseren Erfahrungen als 
Frauen heute: mit Belastungen, Brü-

chen, aber auch mit unserer Kraft, 
Solidarität und Hoffnung.
Termin: 30. März, 17:30 Uhr
Ort: Garten im Kloster der Steyler 
Missionare, Arnold-Janssen-Straße, 
Sankt Augustin. Treffpunkt ist am 
Haupteingang.
Dauer: ca. eine Stunde
Alle Frauen sind herzlich eingeladen. 
Bitte bringen Sie ein Gotteslob-Buch 
mit.
Die Katholische Frauengemeinschaft 
Deutschland (kfd) ist der größte 
Frauenverband in Deutschland und 
setzt sich für die Belange von Frau-
en in Kirche, Gesellschaft und Politik 
ein.

zen statt.
5. April - Ostersonntag
Um 6 Uhr endet die Nachtwache 
mit dem ersten Ostergottesdienst 
im Dietrich-Bonhoeffer-Haus, zu dem 
alle herzlich eingeladen sind. Um 10 
Uhr findet im Paul-Gerhardt-Haus 
ein Familiengottesdienst mit Taufe 
unter der Gestaltung von Pfarrer 
Tobias Schreiber statt.
6. April - Ostermontag
Wir laden mit Pfarrer Simon Pusch-
ke um 10 Uhr zum Gottesdienst ins 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus ein.
12. April - Kanzeltausch
Beim Kanzeltausch tauschen unse-
re Pfarrer und Pfarrerinnen für die 
Gottesdienste die Häuser. Bei uns 
wir Pfarrer Thorsten Diesing beide 
Gottesdienste, um 9:30 Uhr im Paul-
Gerhardt-Haus und um 11 Uhr im 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus gestalten. 
Pfarrer Simon Puschke finden Sie um 
10 Uhr in der Pauluskirche, Pfarre-
rin Angelika Hagena um 10 Uhr in 
der Emmaus-Kirche und Pfarrer Jan 
Busse ebenfalls um 10 Uhr in der 
Christuskirche.

Aktuelle Infos und Veranstaltungs-
hinweise finden Sie ebenfalls auf 
unserer Homepage 
www.ev-niederpleis.de.

Ortsteil Sankt Augustin (Ort)
An den Drei Eichen 2, 
Tel. 02241 / 20 49 34
www.evangelisch-augustin-
hangelar.de
Sonntag, 29. März
10 Uhr - Gottesdienst mit Jubiläums-
konfirmation und Abendmahl in der 
Pauluskirche mit Pfarrer Thorsten 
Diesing; musikalisch begleitet vom 
Posaunenchor
Montag, 30. März
15 Uhr - Begegnungscafé der Senio-

rinnen und Senioren - „Jetzt fängt 
das schöne Frühjahr an“ mit Hanni 
Hüttel und Margret Lehmacher
Gründonnerstag, 2. April
17 Uhr - Wöchentliche Gesprächs-
gruppe „7-Wochen Ohne“ in der 
Fastenzeit mit Renate Haupt
Gründonnerstag, 2. April
18 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl für beide Bezirke in der Paulus-
kirche mit Pfarrer Thorsten Diesing
Karfreitag, 3. April
10 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
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LebensRaum Kirche
Der LebensRaum Kirche ist eine ökumenische Initiative der katholischen 
und evangelischen Gemeinden in Sankt Augustin. Wir wollen zum Aus-
ruhen einladen, Begegnung ermöglichen, Impulse geben und zuhören.
Sie finden uns in der HUMA-Shoppingwelt/ Marktebene, donnerstags 
von 15 bis 19 Uhr und samstags von 12 bis 16 Uhr.

Evangelische Kirchengemeinde Menden und Meindorf

Evangelische Kirchenge-
meinde Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Freie ev. Gemeinde Rhein-Sieg, St. Aug. Buisdorf
Regelmäßige und besondere Veranstaltungen

mahl in der Pauluskirche mit Pfarrer 
Thorsten Diesing
Ortsteil Hangelar
An der Evangelischen Kirche 1-3, 
Tel. 02241 / 2 95 21
www.evangelisch-augustin-hange-
lar.de
Samstag, 28. März
15:30 Uhr - Osterwerkstatt in der 

Christuskirche für Kinder von
5 bis 12 Jahren

Sonntag, 29. März
10 Uhr - Gottesdienst in der Chris-
tuskirche mit Pfarrerin Angelika Ha-
gena mit anschließender Eröffnung 
der Kunstausstellung Drei Zyklen 
„Kopf“ von Jürgen Middelmann

Sonntag, 29. März
17 Uhr - Lesung mit Dr. Georg Schwi-
kart in der Christuskirche: „Geh, 
dein Glaube hat dir geholfen“ - Was 
mir Kraft gibt in diesen Zeiten; musi-
kalisch begleitet von Uwe Hardung 
an der Orgel
Karfreitag, 3. April
10 Uhr - Gottesdienst mit Abend-

mahl in der Christuskirche mit Pfar-
rerin Angelika Hagena

Samstag, 4. April
22 Uhr - Osternacht-Gottesdienst für 
beide Bezirke mit Pfarrerin Angelika 
Hagena; vorher ab 21:30 Uhr: Oster-
feuer bei St. Anna mit Übergabe der 
Osterkerze

Liebe Gemeinde.

am 29. März feiern wir um 10 Uhr 
Familiengottesdienst. Es predigt Herr 
Seeger. Im Anschluss gibt es um 
11:15 Uhr wieder die Mini-Kirche. 
Alle Kinder von 0 bis 5 Jahren sind 
herzlich mit ihren Eltern eingeladen. 

Im Anschluss gibt es einen kleinen 
Imbiss. Bringen Sie gerne etwas mit.
An Karfreitag, 3. April, gibt es um 10 
Uhr einen Gottesdienst mit Abend-
mahl. Die Osternacht beginnen wir 
um 6 Uhr morgens auf dem Friedhof 
in Meindorf. Um 10 Uhr gibt es einen 
Gottesdienst mit Abendmahl und 

unserem Posaunenchor. An Oster-
montag feiern wir um 11 Uhr unse-
ren Tauferinnerungsgottesdienst. Es 
predigt jeweils Pfarrer Busse.
Jetzt schon mal vormerken: Am 
22. April wird es um 18 Uhr in der 
Emmaus-Kirche einen Vortrag zum 
Thema „Demenz und Demenzprä-

vention geben. Menschen werden 
älter - und es ist gut, frühzeitig zu 
wissen, welche Möglichkeiten der 
Behandlung und insbesondere der 
Prävention von Demenz es gibt.

Herzliche Einladung von SeniorenAk-
tiv zu diesem Vortrag.

St. Augustin-Birlinghoven
Mittwoch, 1. April
14:30 Uhr - Kirchencafé

Ostermontag, 6. April
10:30 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl - Pfarrerin Krüger, im Anschluss 
Kirchencafé

Sonntag, 29. März
10 Uhr - Missionsgottesdienst mit 
Stefan & Esther Armer, Rumänien
18 Uhr - Lobpreis- und Gebetsgot-
tesdienst
Schwerpunkt: Gebet für verfolgte 
Christen
Dienstag, 31. März
9:30 bis 11 Uhr - Miniclub (0 bis 3 J.)
Infos bei Luisa Böttcher über ge-
meindebuero@feg-rhein-sieg.de. 
Während der Ferien nach Rück-
sprache.
Gründonnerstag, 2. April
18 Uhr - Karfeuer auf der Wiese hin-
ter dem Gemeindehaus
Karfreitag, 3. April
10 Uhr - Gottesdíenst mit Abend-
mahl

Ostersonntag, 5. April
10 Uhr - Gottesdienst
18 Uhr - Lobpreis- und Gebetsgot-
tesdienst
Schwerpunkt: Oster-Lobpreis
Dienstag, 7. April
9:30 bis 11 Uhr - Miniclub (0 bis 3 J.)
Infos bei Luisa Böttcher über ge-
meindebuero@feg-rhein-sieg.de. 
Während der Ferien nach Rück-
sprache.
Sonntag, 12. April
10 Uhr - Gottesdienst
12 Uhr - gemeinsames Mittagessen
18 Uhr - Lobpreis- und Gebetsgot-
tesdienst
Schwerpunkt: Gebet für Kranke und 
Menschen in Not
Parallel zu unseren Gottesdiens-

ten sonntagsvormittags bieten wir 
regelmäßig Kindergottesdienst für 
Vorschul- und Schulkinder an - außer 
in den Ferien.
Nach den Gottesdiensten laden wir 
herzlich zu Gesprächen in lockerer 

Runde bei Kaffee, Tee und Wasser 
ein.
Wir bieten unsere Gottesdienste 
auch online an. Der Link ist über 
unsere Homepage http://www.feg-
rhein-sieg.de zu erfahren.
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„Vom Kreuz zum Leben“ - Chorkonzert zur Passions- 
und Osterzeit in der Neuapostolischen Kirche Troisdorf

Frauenteams trennen sich mit 3:3-Unentschieden
SV Allner-Bödingen II und der FC Adler Meindorf teilen sich die Punkte

(MB) Die Neuapostolische Kirche 
Gemeinde Troisdorf lädt herzlich zu 
einem Konzert zur Passions- und Os-
terzeit ein. Unter dem Motto „Vom 
Kreuz zum Leben“ begleiten der 
Gemeindechor Troisdorf & friends 
sowie Instrumentalisten musikalisch 
den Weg von Palmsonntag über Kar-
freitag bis zum Osterlicht.

Das Konzert findet statt am Sams-
tag, 28. März, um 18 Uhr in der 
Neuapostolischen Kirche Troisdorf, 
Am Burghof 14, 53840 Troisdorf.
Mit geistlichen Liedern und Musik-
stücken lädt die Gemeinde alle In-
teressierten ein - ausdrücklich auch 
Menschen, die sich sonst kein Kon-
zert leisten können. Erwartet werden 

zudem Vertreter der Troisdorfer Re-
ligionsgemeinschaften sowie Reprä-
sentanten der Stadt Troisdorf.
Im Anschluss an das Konzert sind 
alle Besucherinnen und Besucher zu 
einem kleinen Imbiss mit Getränken 
eingeladen. Spenden sind willkom-
men und kommen wohltätigen Zwe-
cken zugute.

Für Rückfragen und weitere Infor-
mationen:
Neuapostolische Kirche Gemeinde 
Troisdorf Am Burghof 14 · 53840 
Troisdorf www.naktroisdorf.de
Die Gemeinde freut sich auf zahl-
reiche Besucherinnen und Besucher 
und wünscht allen eine gesegnete 
Passionszeit.

(bk) Meindorf. Mit dem Schlusspfiff 
im Spiel der Frauemannschaftn des 
SV Allner-Bödingen und des FC Ad-
ler Meindorf stand fest, dass jedes 
Team mit einem Punkt zufrieden 
sein musste. Die Gäste aus Mein-
dorf gingen als Favorit in dieses 
Spiel, konnten dies über weite Stre-
cken der Partie kaum unter Beweis 
stellen. In den ersten 45 Minuten fiel 
auf beiden Seiten jeweils ein Tor. Für 
Meindorf traf Yasmin Wiegand in der 
25. Minute. In der zweiten Halbzeit 
waren die Gastgeberinnen zuerst 
am Drücker und konnten sich eine 
Führung herausarbeiten. Am Ende 

entschied die Schlussphase über die 
Punkteteilung. 
Ann-Katrin Wiegend rettete Ad-
ler Meindorf zumindest den einen 
Punkt. In der 90. Minute hatte sie 
den zweiten Treffer der der Gäste 
auf dem Fuß. In der fünften Mi-
nute der Nachspielzeit ließ sie ihr 
Team erneut jubeln und schaffte 
den 3:3-Ausgleich. Für Adler Mein-
dorf geht einen Platz runter. Mit 21 
Punkten belegen sie nun den 7. Platz 
in der Frauen-Bezirksliga, Staffel 1. 
Die Frauen des SV Allner-Bödingen 
belegen mit 17 Punkten weiterhin 
den 9. Tabellenplatz.
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Wärmewende im Fokus
Wie Gebäude künftig beheizt werden

Die Energiewende rückt zunehmend 
in den Gebäudesektor. Rund ein Drit-
tel des gesamten Energieverbrauchs 
in Deutschland entfällt auf Heizung 
und Warmwasser - ein Anteil, der 
deutlich sinken muss, damit natio-
nale Klimaziele erreichbar bleiben. 
Entsprechend intensiv wird diskutiert, 
welche Heiztechnologien künftig eine 
Rolle spielen und wie Kommunen, Ei-
gentümer und Energieversorger den 
Wandel gestalten können.
Als zentrale Technik gelten derzeit 
Wärmepumpen. Sie nutzen Umwelt-
energie aus Luft, Erde oder Wasser 
und benötigen vor allem Strom. Mo-
derne Geräte funktionieren auch in 
vielen Bestandsgebäuden zuverläs-
sig, wenn die Gebäudehülle einen 
bestimmten Effizienzstandard er-
reicht. Die Investitionskosten sind 
höher als bei fossilen Heizungen, 
langfristig profitieren jedoch viele 
Haushalte von einem stabileren Be-
trieb und geringeren CO-Kosten. Er-
gänzend gewinnen Hybridlösungen 
an Bedeutung, bei denen eine klei-
nere Wärmepumpe mit einem Gas-
Brennwertgerät oder Solarthermie 
kombiniert wird. Solche Systeme gel-
ten als Übergangstechnologie, wenn 
ein Gebäude noch nicht vollständig 
für eine Wärmepumpe geeignet ist.
Parallel dazu wird Fernwärme aus-
gebaut. Viele Städte und Gemeinden 
planen sogenannte „Wärmenetze 
der Zukunft“ mit geringeren Vorlauf-
temperaturen. Sie sollen erneuerbare 
Quellen, Abwärme aus Industriepro-

zessen und Kraft-Wärme-Kopplung 
besser integrieren. Ob ein Anschluss 
möglich ist, hängt vom kommunalen 
Wärmeplan ab, den viele Kommunen 
derzeit erarbeiten.
Neue Heizanlagen entfalten ihre 
Wirkung nur in Gebäuden, deren 
Energieverluste begrenzt sind. Gro-
ße Einsparpotenziale liegen bei Dä-
chern, Fassaden, Dämmungen und 
Fenstern. Deshalb bildet die ener-
getische Sanierung die Grundlage 
jeder zukünftigen Wärmeversorgung. 
Expertinnen und Experten empfehlen 
häufig eine schrittweise Modernisie-
rung - etwa den Austausch einzelner 
Komponenten oder die Optimierung 
der Heizungsanlage über einen hyd-
raulischen Abgleich. Für viele Häuser 
ist diese Kombination aus Effizienz 
und neuer Technik entscheidend, 
um den Energiebedarf deutlich zu 
senken.
Da die Investitionen hoch sind, 
spielen staatliche Förderungen eine 
zentrale Rolle. Zuschüsse und Kredite 
unterstützen sowohl neue Wärme-
erzeuger als auch Dämmarbeiten. 
Wichtig ist, dass Förderanträge 
gestellt werden, bevor Handwerks-
betriebe beauftragt werden. Ener-
gieberatung wird empfohlen, um 
technische Möglichkeiten, Kosten 
und Förderwege für jedes Gebäude 
individuell abzustimmen. Viele Ei-
gentümer orientieren sich außerdem 
an den kommunalen Wärmeplänen, 
die festlegen sollen, wo künftig Fern-
wärme oder dezentrale erneuerbare 

Lösungen sinnvoll sind.
Die Wärmewende bleibt eines der 
wichtigsten energiepolitischen The-
men der kommenden Jahre. Für viele 
Gebäude wird es individuelle Lösun-
gen geben, die aus verschiedenen 

warmepumpe-mit-erneuerbarer-energie-zur-kuhlung-eines- 
modernen-hauses-mit-solarpanelen-und-schwimmbad.jpg

Technologien und Sanierungsschrit-
ten bestehen. Klar ist: Der Anteil fos-
siler Heizsysteme wird weiter sinken, 
während erneuerbare Wärme, Effi-
zienz und kommunale Planung an 
Bedeutung gewinnen.
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Berufliche Orientierung
Beratungsangebote helfen Jugendlichen beim Start ins Berufsleben -  
Auch Eltern sind angesprochen

und Veranstaltungen bereit. Interes-
sierte finden dort zudem Ansprech-
partnerinnen und Ansprechpartner 
zur Studien- und Berufsorientierung 
allgemein.
Um auf dem Laufenden zu bleiben, 
ist es möglich einen Elternnewslet-
ter zu abonnieren: www.bo-brs.de/
eltern-newsletter. Dieser berichtet 
über aktuelle regionale Entwicklun-
gen in der Berufsorientierung sowie 
über die Netzwerkpartnerinnen und 
Netzwerkpartnern im Übergang 
Schule-Beruf: Agentur für Arbeit 
Bonn/Rhein-Sieg, Industrie- und 
Handelskammer Bonn/Rhein-Sieg, 
Handwerkskammer zu Köln, Uni-
versität Bonn, Fachhochschule Bonn-
Rhein-Sieg sowie die Kommunalen 
Koordinierungen der Stadt Bonn und 
des Rhein-Sieg-Kreises.
Individuelle Studien- und Be-
rufsberatung der Agentur für 
Arbeit
Verschiedene Informationsveranstal-
tungen sowie individuelle Gespräche 
mit Expertinnen und Experten, wie 
beispielsweise der Studien- und Be-
rufsberatung der Agentur für Arbeit, 
können helfen, sich auf dem viel-
fältigen Ausbildungsmarkt zurecht 
zu finden. Die Berufsberaterinnen 
und Berufsberater informieren über 

berufliche Möglichkeiten und Pers-
pektiven, schulische Bildungswege 
sowie über die vielfältigen (dualen) 
Studienmöglichkeiten.
Die Agentur für Arbeit bietet sowohl 
Eltern als auch Jugendlichen Sprech-
zeiten und Termine in den Schulen, 
ihren Standorten in Bonn und Sieg-
burg sowie online an. Die Beratungs-
termine können unter 02241 300 
800 (Siegburg) und 0228 924 8000 
(Bonn) sowie über www.berufsbe-
ratung-bonn.de vereinbart werden.
Berufsfelderkundungstage: Wir 
helfen bei der Suche
Die Berufsfelderkundungstage ge-
hören zu den Eckpfeilern der Berufs-
orientierung während der Schulzeit. 
Um die Suche nach einem passge-
nauen Platz zu erleichtern, betreibt 
der Rhein-Sieg-Kreis gemeinsam 
mit der Stadt Bonn die Online-Bu-
chungsplattform www.bfe-bonn-
rhein-sieg.de.
Dort können Schülerinnen und Schü-
ler Branchen und Ausbildungsberufe 
auswählen, verfügbare Termine bei 
regionalen Betrieben einsehen, sich 
über diese anhand kurzer Profile in-
formieren und ihren Wunschtermin 
direkt online buchen - ganz ohne 
Bewerbungsunterlagen.

Rhein-Sieg-Kreis (an). Die Schulzeit 
geht zu Ende, doch was kommt da-
nach? Jugendliche im letzten Schul-
jahr sollten sich bereits jetzt Ge-
danken machen, welche Ausbildung 
sie anstreben, welches Studium zu 
ihnen passt oder ob ein Praktikum 
ein erster Schritt ins Berufsleben sein 
könnte.
Im Rhein-Sieg-Kreis gibt es zahl-
reiche Anlaufstellen, die beim Start 
ins Berufsleben beraten. Unter dem 
Dach der NRW-Initiative „KAoA - 
Kein Abschluss ohne Anschluss“ 
hat das Netzwerk zum Übergang 
Schule-Beruf in Bonn/Rhein-Sieg 
zahlreiche Angebote gebündelt die 
helfen, Stärken und Interessen zu 
entdecken sowie passgenaue Zu-
kunftsperspektiven zu entwickeln.
Hierbei sollen auch Eltern und Er-

ziehungsberechtigten angesprochen 
werden, denn sie können bei einem 
passgenauen Übergang nach der 
Schulzeit unterstützen. „Für den 
Entscheidungsprozess ist es wichtig, 
sich über aktuelle Entwicklungen der 
Arbeitswelt und des Ausbildungs-
marktes zu informieren“, betont 
Brigitte Böker, Leiterin des Amtes für 
Schule, Bildung, Kultur und Sport des 
Rhein-Sieg-Kreises. „Eltern und Er-
ziehungsberechtigte nehmen einen 
entscheidenden Schlüsselfaktor ein, 
denn sie kennen ihr Kind über die 
momentanen schulischen Leistungen 
hinaus sehr gut!“
Berufsorientierung Bonn/Rhein-
Sieg: Alle Infos auf einen Blick
Die zentrale Homepage zum Über-
gang Schule-Beruf www.bo-brs.de 
stellt regelmäßig regionale Angebote 
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 04. April 2026
Annahmeschluss ist am:
31.03.2026 um 10 Uhr

Angebote
Dienstleistung

Sonstiges

Drohnenflüge & Luftaufnahmen
für Immobilien, Dokumentation & 
Inspektion, 

Land u. Forst
SCHNEIDWERKZEUGMECHANI-
KER (m/w) gesucht,

Schwerpunkt Präzisions-Mähaggre-
gate, Müller Maschinen Troisdorf, 
02241-9490911

Verkäufe
Verkaufe

Fernseher vier Stück, zwei Lederja-
cken und ein Nerzmantel. 
Tel.: 022419238888

Gesuche
Kaufgesuch

Kaufe Klaviere, Weine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwä-
sche, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, 
Münzen, Modeschmuck, Pelze, 
Armband-/Taschenuhren, Beklei-
dung D/H! Kaufe alles aus Woh-
nungsauflösung. Gerne machen wir 
Ihnen ein seriöses Angebot 
Tel.: 0177-3991619 Hr. Braun
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Samstag, 28. März 
	 Sonnen-Apotheke
	 Königswinterer Straße 306, 53227 Bonn, 0228/442135
Sonntag, 29. März 
	 Alfred Nobel Apotheke Kölner Straße
	 Kölner Straße 51, 53840 Troisdorf, 02241/73100
Montag, 30. März 
	 Neue Apotheke im Kaufland
	 Theodor-Heuss-Ring 55, 53840 Troisdorf, 02241/397580
Dienstag, 31. März 
	 St. Rochus Apotheke
	 Hauptstraße 53-55, 53721 Siegburg, 02241/381855
Mittwoch, 1. April 
	 Glocken Apotheke
	 Hermann-Ehlers-Straße 61, 53840 Troisdorf, 02241/804689
Donnerstag, 2. April 
	 Adler-Apotheke
	 Kaiserstraße 126, 53721 Siegburg, 02241/52740
Freitag, 3. April 
	 Engelbert Humperdinck-Apotheke
	 Humperdinckstraße 14, 53721 Siegburg, 02241/592040
Samstag, 4. April 
	 Kreuzherren-Apotheke
	 Kreuzherrenstraße 57, 53227 Bonn, 0228/464143
Sonntag, 5. April 
	 Rathaus-Apotheke
	 Rathausallee 16, 53757 Sankt Augustin, 02241/203940

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Kinderärztlicher 
Bereitschaftsdienst
	 Arnold-Janssen-Straße 29 
	 53757 St. Augustin
	 02241/234000
Zahnärztlicher 
Bereitschaftsdienst
	 Rhein-Sieg-Kreis
	 01805 / 986 700 
Tierärztlicher 
Bereitschaftsdienst
	 Der tierärztliche Bereitschafts-

dienst ist über die Anrufbeant-
worter der jeweiligen Tierarzt-
praxen zu erfragen.

Tierärztlicher Ringnotdienst 
Rhein Sieg
	 tierarzt-notdienst-
	 rhein-sieg-kreis.de 
Krankenhäuser
	 Asklepios Klinik,
	 Arnold-Janssen-Str. 29 
	 53757 St. Augustin
	 02241/249-0
Unfälle, Katastrophen 
und Gewalttaten
	 Notfalltelefon
	 Montag - Freitag 
	 von 9 bis 16 Uhr 
	 0172/2671727 
Gesundheitsagentur AIDS-Hilfe 
Rhein-Sieg e.V. 
	 jeden Dienstag anonymer HIV-

Schnelltest 9.30 Uhr bis 13 Uhr
	 02241/9799982
Deutscher Kinderschutzbund 
Sankt Augustin
	 02241/28000
Du hast Alkoholprobleme?
Wir können helfen!
Auch oder gerade in Coronazeiten 
wird sehr viel Alkohol getrunken. Für 
die, die mit ihrem Alkoholkonsum ein 
Problem haben, bieten die Anony-
men Alkoholiker Hilfe an.
Das geschieht in sogenannten Mee-
tings, in denen Betroffene sich über 
die Krankheit Alkoholismus austau-
schen. Diesen Austausch nennen wir 

Selbsthilfe. Wir kennen voneinander 
in der Rege l nur die Vornamen.
Auch jetzt in Coronazeiten finden 
die Meetings statt (wir empfehlen 
jedoch einen Anruf vorher). Corona-
vorschriften sind einzuhalten.
Meetings
Montag:
19.30 Uhr Troisdorf-Sieglar, 
Kreuzkirche, Grabenstraße 65, 
53844 Troisdorf, 
02241/402044 (Karin), 
0228/9455050 (Cilli), 
aa_thomas@gmx.de
Dienstag:
19.30 Uhr Hennef, 
in der ev. Kirchengemeinde Hennef, 
Raum „Matthäus“, 
Bonner Straße 26, 53773 Hennef, 
01522/1471126 (Edmund), 
02241/8982321 (Stefan), 
Hennef@
anonyme-alkoholiker-rg09.de
Mittwoch:
19.30 Uhr Troisdorf-Oberlar, 
Martin-Luther-Haus, 
Am Wildzaun 14, 53842 Troisdorf, 
0177/4050 978 (Rita), 
02241/71913 (Hanne), 
RitaTen@gmx.de
Donnerstag:
19.30 Uhr Troisdorf-Mitte, Kath. 
Pfarrhaus, Gerhardstraße 5, 53840 
Troisdorf, 0176/78399950, 
Kontakt@
anonyme-alkoholiker-rg09.de
Freitag:
19.30 Uhr Siegburg, Gemeinde-
haus der ev. Auferstehungskirche, 
Annostraße 14, 53721 Siegburg, 
02247/968 166 (Roswitha), 
02241/8982 321 und 
0151 / 1278 3508 (Stefan)
Siegburg@
Anonyme-Alkoholiker-rg09.de, 
www.facebook.com/AAinSiegburg
Selbsthilfegruppe für seelische 
Gesundheit
(Emotions-Anonymous/EA)
Wir teilen im Gespräch Erfahrung, 
Kraft und Hoffnung.
Kontakt: 
Silke: 0151/16573691
Norbert: 0160/97319919
EA-Sankt-Augustin@web.de
Samstags: 18.15 Uhr 
Markt 1 (Club)
53757 Sankt Augustin



24  | Rundblick Stadt Sankt Augustin | 63. Jahrgang | Nr. 12 | Samstag, 28. März 2026 | Kw 13 | rundblick-sankt-augustin.de/e-paper


